
Leis atmend hatte sie dagelegen. Zuweilen vernahm mat
von ihr einen wimmernden Laut, so als ob Gewitterträume sie
schreckten. Nun erwachte sie lang bevor es Tag war und eh
der Tornado losbrach. Kein flimmernder Goldglanz, wie sonst,
umwob jetzt ihr Bette. Mit blinzelnden Augen sah sie in lauter
gespenstige Schatten hinein, die gleich schwarzen zotteligen
Hunden über sie wegsprangen. Erst regte sie sich nicht; doch
plötzlich griffen ihre Händchen in die Luft. Da waren es ner-
vige Fäuste geworden. Ein seltsam Wunder hatte sich begeben:
die Straße war in Stunden vom Kind zum Manne gereift;
denn ‚Umsturzzeiten sausen schneller als gewöhnliche Zeiten‘.
Und zwischen Träumen und Erwachen hatte sie auch alle kind-
liche Gläubigkeit, Schüchternheit, ja Furchtsamkeit abgestreift.
Sie dachte zum ersten Male Gedanken, kühne männliche Tat-
gedanken — und handelte so! Unheimlich rasch, wie ein Riese,
der mit jedem seiner donnernden Schritte sieben Meilen Landes
überspringt, durcheilte sie Frankreich, immer von Paris aus,
nach Norden, nach Süden, nach Westen und Osten. Mit stäh-
lernen Armen umklammerte sie alles Volk und goß ihm den
Mut der Empörung ins Blut — Empörung gegen seine Bedrücker.

Seltsam ist da anzuschauen, was nunmehr ‚Straße‘, ‚Platz‘,
selbst verschollenes ‚Gäßchen‘ heißt. Unter ihrer versteinten Decke
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